
Eıne weıtere ;  e, die doch reCc komplıizıerte Schriftsprache des Amtmannes
entschlusseln, ist eın knappes, ber ausreichendes Glossar nde des Buches

EKın Entgegenkommen den Genealogen bietet das umfangreiche Personenreg!]-
Ster, das uch die Zeugen un! nN1ıC. Nnur die streıtenden Partejı:en aufnımmt.
amı ist diese Edıtion fur den enealogen iıne wıillkommene krganzung den

TST spater einsetzenden Kırchenbuchern der Kırchengemeinden Hıddenhau-
Sen, nger, Spenge un:! Wallenbruck em weist dıe Veroffentlichung darauf
hın, daß wesentliche Archivbestände, diıe genealogische Informatıiıonen geben
konnen, noch unerschlossen In prıvaten, ber uch in offentlıiıchen Archıven
vorhanden eın konnen. Auch die Consbruch-Protokaolle waren weıtgehend
nbekann geblieben, waren s1e nNn1ıC. UTrC. den inzwıschen verstorbenen Pfarrer
Gerhard enter entidec worden. Seinem unermudlıchen Forschen un! Drangen
ist diese Eidıtiıon verdanken. Insofern ist dieses uch eın Ansporn fur die
enealogen, ıch uch mıiıt scheinbar „aussichtslosen‘“ estanden wıe utsar-
chıven beschäftigen

ber uch fur die Kirchengeschichte der egıon Enger/Spenge/Hiddenhausen
gıbt das uch einıge Hınweilse, werden doch uch sıttlıche uUuSstande w1ıe die
Geburt VO unenNnelıchen Kındern un! Heıiıratsangelegenheıten ga Vorwurtfe
uüuber moglıche exerel untersucht Daneben ınd selbstverstandlıch uch die
Kırchengemeinden vermogensrechtlichen Auseinandersetzungen der acht-
angelegenheıten eteılıgt.

ern! Hulliınghorst stellt dieser Eidıtion ıne kurze Eıinleitungall, INn der dıe
Entstehungszusammenhänge un! Edıtionsgrundsatze angerıssen werden. An
dieser Stelle ware fragen, auf iıne zusatzlıch kurze Auswertung der
Protokolle, wıe S1e der Bearbeiter ın den Westfalischen Forschungen d. 492
veroffentlicht hat, verzichtet wurde. Angesichts des Umfangs des erschliıenen
Buches hätten diese Seıten uch noch ihren atz finden konnen, un! der
Benutzer, der sich 1U gelegentlic. dieser Materie wldmet, 1ne fundierte
Eınordnung der Protokolle ıIn dıe Geschichte des fruhneuzeıiıtlichen Absolutismus
erhalten

Insgesamt ist eın umfangreiches, gut ausgestattetes Werk (Sogar mıiıt Farbfotos
erschienen, das fur die hıstorısche Forschung 1mM Kreıs Herford ıne wesentliche

bıetet
olfgang Gunther

Rüdıger Bremme, Evangelısche Kırchengemeinde Bad Oeynhausen STAa
kıne Geme1inde unterwegs, elbstverlag, Bad Oeynhausen 1993

Mıt der Geschichte der Kırchengemeinde Bad eynhausen legt der utfor seine
zweıte Chronik eıner Kırchengemeinde des Kiıirchenkreises Vlotho innerhal
kurzer e1ıt VOT. Wiıe bel der Darstellung der Kırchengemeinde Holtrup-Uffeln (vgl
Rezension ın Kg d. 87 ist uch hler eın gut bebı  erties Werk
entstanden, auf das die Gemeinde STOLZ se1ın kann, da fuüur viele Gemeıindeglıeder
einen Gewınn darstellt. Ausgehend VO den Pfarrern der Gemeinde verstie der
uUfOr geschickt, die lokale Gemeilndegeschichte mıt der allgemeınen Kırchenge-
SChHhıiıchHtie un! ihren theologischen Auseinandersetzungen verknupfen. ber
uch fur polıtısche Bewegungen, wI1e die des Konservatıvismus 1ın diıeser Gegend,
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un! dıe Auseinandersetzung mıiıt anderen polıtischen tromungen finden ıch hlıer
Erklarungen, da s1ie oft ihre Grundlagen ın der Einstellung der Pfarrer en Be1l
der Darstellung storen die vereinzelten, VO.  - der egenwart her kommenden
Kommentierungen des Verfassers kaum. Im Gegenteil helfen sS1e zuweililen be1l der
Einordnung dem theologisch N1ıC versierten Leser.

EKın Überblick uüber die vorhandene Quellenlage zeigt auf, mıit welchen
Schwierigkeıiten die Entstehung dieser Chronik kampfen Das Tchiv der
Gemeilnde ist nach dem Weltkrieg waäahrend der britischen Besatzung der
Bad eynhausen, welche ja 1tz der britischen Miliıtarregierung WAaärT, vernichtet
worden. Selbst die Presbyteriumsprotokolle sSınd 1U teilweıse überliefert Den
Hauptanteıil der Informationen bezjeht der UfOor aQus den 1m Tchıv des Kırchen-
kreises Vlotho überlieferten Jahresberichten ZUI Kreissynode und anderen allge-
meılınen Veroöoffentlıchungen w1ıe Zeıtungen Aus diesem Hintergrund heraus ist
iıne eachtenswerte Chronık entstanden, dıe den beachtlichen Quellenwert der
oft unterschatzten Synodalberichte aufzeigt. Daneben werden fur die Kırchen-
kampf{zeıt uch staatlıche en Qus dem Staatsarchıv Detmold herangezogen.

Die Geschichte der Kirchengemeinde Bad Oeynhausen ist gepragt VO. einer
Gemeindestruktur, dıe ın Minden-Ravensberg untypisch ist Die Kirchengemeıin-
de verdankt iıhr ntstehen dem uilinden VO Heilquellen be1l MmMe und dem
daraus ıch entwickelnden Kurbetrieb Als Kurgemeinde konnte eın kontinuler-
liıcher Gemeindeau{fbau ıch NUur schwerlich verwirklıchen lassen. ahrend der
Kursalson dıe urgaste 1mM Mittelpunkt der kırc  ıchen Tbeıt, zumal dıe
Bewohner dann uch kaum Freıizeıt hatten em Tachten die urgaste auch
viele Erwartungen mıt, dıe 1ın der Minden-Ravensbergischen Erweckungsbewe-
gung keıne Entsprechung hatten Es zeıigt ıch aber, da dıe pragende Kraft un!
der Einfluß der Pfarrer die ıchtung der Kirchengemeinde estimmten Insbeson-
dere der Pfarrer aus me, Eiıduard Se1ippel, der dıe rundung einer eigenen
Kirchengemeinde betrieb un! als erster Pfarrer dıie Kirchengemeinde neben der
Rehmer Kirchengemeinde verwaltete, estimmte den Einfluß der Erweckungsbe-

TOLZdem sah sıch dıe Kirchengemeinde, anders als be1l den Gemeıilnden 1
Umf{eld, anderen krıtischen nfragen, namliıich auSs dem urgertum, ausgesetzt.
Sehr anschaulıch schildert der utor dıe Auseinandersetzungen zwischen Pastor
oller, dem spateren Anstaltsgeistliıchen des BV Gymnasıums ın Guüutersloh, un!
dem Protestantenvereın als Sprachrohr des Liberaliısmus. Gemeindewahlen
wurden z. B 183831 unter erufung auf enlende Kirchlichkei der gewahlten
Liberalen Vertreter VO. oller erfolgreich angefochten.

Eıne weıtere wichtige pragende Personlichkeıit War Pfarrer Tietzel Wahrend
seiıner MIisSszeı VO. C erfuhr das kirchliche en einen Jluhenden
Aufschwung. ereine und Gruppen wurden gegrundet, eın emeındehaus gebaut
un dıie ırche erweiıtert.

Die Geschichte der Kirchengemeinde Bad Oeynhausen-Altstadt ist 1m
besonders Uure ıne Personlichkeıit gepragt, die uch 1n der Kirchengeschichte
der Evangelischen ırche VO.  b Westfalen ıne bedeutende einnımmt: Karl
Koch 1C VO ungefäahr nımmt er die mtiszeır VO.  - Karl Koch 6—
den größten Umfang 1ın dieser Chronık aus Der utor beschreibt uch die
polıtıische Einstellung un ı1vıtaten VO. Karl Koch Polıitisch konservatıv Kar.
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Koch WarTr selbst 1n der Weimarer Republik noch ange eıt uberzeugter Monar-
chist) Y Koch die Beliebigkeıit theologischer Rıchtungen un:! fur ıne
Eindeutigkeıt 1 ekenntnis eın Diese Grundhaltung estiimm Karl OC
Handeln eıt 1914 ist der Vorsitzende des Landesverbandes der christlich-
patriotischen Maäannervereine ın Minden-Ravensberg, diıe iıch ubrigens It. Satzung

die SPD stellt. Der Generalsekretär der Christlich-Konservativen Parte1ı
Ibers ermutigt un!' fordert eıt 1911 das polıtische ngagement VO Pastor Koch
un! schlagt ihn uch ZU. Kandıdatur fur die verfassungsgebende Preußische
Landesversammlung VOTL Karl Koch wIird Fraktionsvorsitzender 1M Landtag und
ıtglıe des Parteivorstandes der NVP Sein chwerpunkt hegt In der kultur-
polıtıschen Tbeıt, insbesondere In der Mitbeeinflussung der Kırchenpolitik des
Landes Preußen Fur OC politische Haltung ınd dıe Novemberrevolution, die

als Katastrophe ansıieht, SOWI1e der olgende Friede, der fuüur ıhn noch dıe
Fortfuhrung des Krıeges urc. die Siegermachte mıit anderen Mıtteln 1st, relg-
n1isse, die se1n politisches Handeln bestimmen. Folgerichtig sS1e. spater die
Gefahr fur olk un! aa uch Nnu  — 1m Kommunismus und nNn1ıC. 1m aufkommen-
den Nationalsozlıalısmus. Wesentliche Aussagen uüber das politische Engagement
Karl OC beruhen auf dem Nachlaß se1ines Sohnes Gerhard Koch, dem der
ufOor Zugang Hier WITd eutlich, daß dem polıtıschen ırken Karl OC
eingehendere historische Untersuchungen noch fehlen Da diese politischen
ı1vıtaten VO. der Kirchenleitung ın Berlin begruüßt und unterstutzt werden,
bekommt Bad eynhausen schon bald standıg Hilfsprediger, die aufgrund ihres
Alters fuüur dıe Gemeıindearbeıt un! insbesondere fur die Jugendarbeıt neue

Akzente seizen
DIie Geschichte der Kirchengemeinde ware unvollstandıg OonNnNe den Kırchen-

amp So wird dıe Feststellung VO Hans Thımme, der die Geistliche der
Bekennenden ırche VO. ganz Deutschland 1n Bad eynhausen sah, uUrc. dıe
gemeindliche Geschichte eın weniıg relatıvlert. Zwar befand ıch 1m farrhaus VO  }

Karl Koch die Spitze der Bekennenden ırche mıt Assmussen, Niesel un!
Rechtsanwalt Dr Fiıedler, ın Bad eynhausen fanden Sıitzungen des Reichsbru-
derrates und 1936 dıe Bekenntnissynode die eigene größere Gemeinde-
vertreiung versagte jedoch Koch gegenuber denuC.nach dessen rechtswı1id-
rıgen Amtsenthebung als Prases der Westfalischen Provınzlalkırche, indem sS1e
ıch mıiıt einer Erklarung zugunsten des Reichsbischofs uller und des 1SCHNOISs
er hiınter dıe Reichskirchenreglerung tellte und Karl Koch selbst das Wort
n Bıs auf einıge Ausnahmen ezember 1934 und Marz ist das
Presbyterıum DIS ZU Kriegsende N1C. wıeder zusammengetreten. Nichtsdesto-

gab In Bad eynhausen 1ne sehr aktıve Bekenntnisgemeinde, für deren
rundung und Organısatıon sich der damals als Hilfsprediger 1ın Bad eynhausen
arbeıtende un! spatere Prases Hans Thımme engagler einsetzte. Insgesamt ist
uch fur dıe Kirchenkampfzeıt festzustellen, daß, wenn uch eın Hauptteil der
emeılndearbeıt be1l den standıg wechselnden Hılfspredigern lag, Karl Koch doch
standıg die Verbindung seliner Gemeıinde suchte und fand Kr versuchte
weitestgehend seinen Predigtverpflichtungen nachzukommen un! integrierte oft
hochrangıige Besuche der Bekennenden iırche ın das Gemeindeleben ach
seinem Rucktritt aus der Vorläufigen Kirchenleitung waäahrend der Synode In
Bad eynhausen 1936 ZOg sich Karl Koch immer mehr aQaus der Arbeıt der
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Bekennenden ırche zuruück, bıs SC  1e.  iıch 1mMm .anı 1939 uch den Vorsıtz 1mM
Westfalıiıschen Bruderrat nlederlegte. ach dem rıeg teilte das Schicksal seliner
(Gemeinde. egen der Besetzung VO Bad eynhausen urc die Brıten un!
anschließender Beschlagnahmung MUu. dıe Kirchengemeinde ihre Tbeıt fast
vollstaändıg einstellen uch Karl Koch verließ Bad eynhausen un! beteilıgte iıch
1ın Biıelefeld Neuaufbau der Westfalischen Landeskirche

Die Improvisation des Gemeindelebens waäahrend der Besatzungszeıt und den
Wiıederbegıiınn der kıirc  ıchen Tbeıt nach der Raumung VO  -} Bad eynhausen bıs
ın die egenwart beschreiben ebenso ausfuhrlich un:! undıler‘ vier weıtere
Autoren aus der Kirchengemeinde. Ich verzichte, hlıer daraufnäher einzugehen, da
die gemeindespezifische Geschichte keine groößeren Auswirkungen auf dıe west-
alısche Kirchengeschichte hat.

Mıt dieser Chronık seiner eimatgemeınde ist Rüudiger Bremme wıeder ıne
hervorragende Tbeıt gelungen, die vereinzelter Bruche 1ın der chronolog!]-
schen arstellung innerhal der Kapıtel den Gemeindegliedern einen fundierten
spannenden 1ın  1C sowohl 1ın die eigene Kıiırchengeschichte VOTL ÖOrt als auch 1n
die Kiırchengeschichte des un: ahrhunderts g1bt. EKıne solche Chronıiık
ordert ZUTC Nachahmung geradezu heraus.

olfgang Gunther

etier N 1ıltrud oNhmsS, Rheinische Katholıken unter preußıscher Herrschaft,
IDıe (reschıichte der Kevelaer-Wallfahrt ım ÄKreıs Neuss (Veroffentlichungen des
Kreisheimatbundes Neuss, Nr 4), Meerbusch/Neuss 1993, 3909

1C 1Ur für die christentumsgeschichtliche Epoche des eutschen Katholi-
ZISMUS 1m und ahrhundert, sondern für die gesamte rheinısche Kirchen-
geschichte gılt der eusser Raum als exemplarische un! gut erforschte egıon So
uberrascht nN1IC. da der ausgewlesene Wallfahrtsforscher un! Dusseldorfer
Staatsarchivdirektor eier MS nach seiner federführenden Mıtarbeit
zweıbandıgen Werk ZUI O0O-Jahr-Feiler der Kevelaerwallfahrt (2Z Bde., hrsg VO

Schulte-Staade, IN1111!| mıt Ehefrau un! Sohn iıne eıgene Geschichte ZU  P

Kevelaer-Wallfahrt 1mM Krels Neuss vorlegt. el gelingt dem utor, den
nlıegen der Forschung un! der interesslerten Lalıen 1ın gleicher Weise gerecht
werden.

Dazu bettet die okalen Wallfahrtsereignisse gut un! ausfuhrlich 1n den
Rahmen der Verwaltungsgeschichte SOWI1e NEeUeIlel Ansatze der Soz1lal- und
Mentalıtaätsgeschichte un uch der Katholizısmusforschung eın Be1l letzterer
hätten uch noch die Forschungen VO  - oth un! (rabrıel hilfreich ZU.

Vergleich herangezogen werden konnen. Bilder, OLOS un! arten machen 1mM
Sinne einer Dokumentatıon VO  - „Überresten“, Prozessions-Ereignissen un
Personen N1ıC 10898 eın gutes Drıiıttel des eitenumfangs des Buches aus, sondern
geben eın bbıld der el DIsS 1n die Gegenwart lebendigen Lebensfreude

Im ufbau zeichnen sıiıch 1 Werk wel Hauptteile ab Auf 273 mıiıt Bıldern
aufgelockerten Seıiten WwIrd unfier vier Punkten die Wallfahrtsgeschichte VO: ihren
nfangen bıs ZUIE Gegenwart dargestellt. Schwerpunkt SINd el die quellenmä-
Bıg gut okumentierten on der Wallfahrer mıiıt den preußischen Beamten
un! Dienststellen ın der Epoche des preußischen Staatskirchentums Dies recht-
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